
Rääbeliechtli, wo gahsch hii d 
Rübenlichtlein, wo gehst hin?
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Rübenlichtlein wo gehst hin?  
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2. Rääbeliechtli, Rääbeliechtli,
wo bisch gsii?
Dur d Straass duruuf und s Gässli aab.
Gäll, Liechtli, lösch nüd aab.

3. Rääbeliechtli, Rääbeliechtli,
wänn gahsch hei?
Wänn de Büswind blaast
und mer s Liechtli löscht,
dänn gahn i wider hei.

2. Rübenlichtlein, Rübenlichtlein,
wo warst du?
Ging durch alle Straß’, auf das Feld hinaus,
das Lichtlein ging nicht aus.

3. Rübenlichtlein, Rübenlichtlein,
wann gehst heim?
Wenn der Sturmwind bläst, 
löscht das Lichtlein mein,
dann geh’ ich wieder heim.

Rübenlichter sind, wie der Name sagt, aus Feldrüben geschnitzt. In die Schale der mit einem Löffel ausgehöhlten Rübe 
werden mit einer Messerspitze Muster geritzt. Wird diese Rübe an drei Schnüren aufgehängt und mit einem Teelicht 
versehen, kann man sich den vielen Rääbeliechtli-Umzügen in der Schweiz singend anschließen.
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